
gelt vielmehr VOT lem ın einer eindring: sachliche Vollständigkeit lassen dieses
Werk 1n der ökumenischen Weltliteraturlichen, ja bedrängenden Weise den Weg

der jungeren Generation 1n der Tschecho= nach w1e VOT nicht seinesgleichen finden.
slowakei wider, die als gläubige Kommu=z= Kg
nısten einen „Sozialismus mM1it mensch=
lichem Gesicht“ anstrebten und darüber Oswald Eg&genberger, Die Kirchen, Sonder-=scheiterten. Uns interessiert dieser STUPDPeCN und religiösen Vereinigungen.Stelle jedoch nicht die politische Seite Je= Ein Handbuch. EVZ=Verlag, Zürich 1969
neT Entwicklung, sondern die Mentalität 156 Seiten Leinen 13,50.un! die Gedankenwelt, die uns hier be=
SCHNEIM und miı1ıt denen sich die Kirchen 1 UDieses Handbuch Orientlert 1n präas

71ser und konzentrierter Kürze über Kir=einem sozialistischen Lande tagtäglich kon=
frontiert sehen. Der christliche Glaube chen, Sondergruppen, synkretistische Ge=
scheint für diese Generation dem Buche meinschaften, außerchristliche Religionen
VO!]  - Kohout nach urteilen völlig be= un! Weltanschauungsgemeinschaften
deutungslos geworden se1n, daß Deutschland und ın der Schwei:  yı  D ıne
der der Erwähnung wert 1St noch Sar SALT geheure Stoffülle 1St jeweils einer

DasAuseinandersetzung herausfordert. knappen Darstellung der Geschichte, der
erhellt jedenfalls auf die Breite der Organisation und der Glaubenslehre VeOeT:

kommunistischen Intelligenz gesehen die arbeitet, ergäanzt durch Veröffentlichungen,
statistische Angaben und Anschriften.IN Schwierigkeit der Anknüpfungs=

punkte für einen marxistisch=christlichen uch weltweite interkonfessionelle er=
Dialog. Es bleibt dann letztlich wıe ein1gungen wWw1e der Okumenische Kat und
Hromädka schon VOT Jahren einmal aus: die Evangelische Allianz sind einbezogen.
drückte 98088 das gelebte Zeugnis christ:  =  _ Fachausdrücke werden 1mM Anhang erklärt,
licher Existenz. eın dreitfach gegliedertes Register erleich=

tert das Auffinden VO  5 Namen, Orten un:Ko
Bezeichnungen. Damıt sind alle Voraus=
un  n erfüllt, diesem für die Praxıs
bestimmten Handbuch einen Höchstgrad

IRCHENKUN UN VOon Zuverlässigkeit un: Verwendbarkeit
=GESCHICHT für die Gemeindearbeit sichern. Es

sollte 1n jeder Pfarr= der Gemeinde=
bücherei selinen festen Platz haben.urt Hutten, Seher Grübler Enthu=

s1asten. Sekten und religiöse Sonder= Kg
gemeinschaften der egenwart. Auf=
lage. Quell  ®  Verlag, Stuttgart 1968 822 Erich Beyreuther, Der Weg der Evange=
Seiten, Ot0Os Leinen 42 ,— ischen Allianz 1n Deutschland. Brock=
Dieses Standardwerk der Sektenkunde haus Verlag, Wuppertal 1969 176 Se1=

ten, 16 Kunstdruckbildseiten. Paperback1st Von uns anläflich früherer Auflagen 85,80jeweils ausführlich gewürdigt worden. In
der hier angezeigten 11. Auflage, mit der Eın über Frwarten interessantes Buch
das w Tausend erreicht wird, sind die STa ber einen der wichtigsten Vorläuftfer
tistischen, organisatorischen, personellen und heute mıtunter auch kritischen Part:
und bibliographischen Angaben auf den HET der ökumenischen Bewegung, die

Stand gebracht, außerdem wel Evangelische Allianz. Bisher hat solch eine
inzwischen entstandene Gemeinschaften allgemeinverständliche Geschichte dieses
aufgenommen. Strenge Objektivität und Bruderbundes efehlt, der leider den Weg
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hinein 1n die Kirchen und Gemeinden schen Bühne Uun!: damit auch Titelfigur die=
SS Buches, sich als der nicht abzuschüt=nicht in dem Ma{fse gefunden hat, wıe

sich seine Gründer erhofft hatten und wWw1e telnde Schatten ökumenischer Veranstal=
für eine effektivere Arbeit notwendig Nn  n erwılesen hatte

SCWESECH ware. Durch diese fehlende Basıs
eich macht dem Namen des Insti:ın der Gemeinde 1sSt ann auch 5C=

wWw1ssen einse1ıt1gen Entwicklungen in der Cuts, iın dem S1€e tatıg WAär, alle Ehre und
theologischen un: gesellschaftlichen Aus= zeichnet 1n „irenischer“ orm eın

Bild des dynamischen ich würde inzu=richtung der Allianz gekommen. Hıer INAaS
uch einer der Gründe dafür liegen, dafß fügen: des kämpferischen und separatist1=
die Evangelische Allianz heute den (Ge= schen Fundamentalismus aus den rei=

fsiger Jahren bis heute, einNes Fundamenta=meinden un! besonders den Jugendlichen
1ın ihnen kaum der keine Hilfe bieten lismus, der mindestens ebenso VoO ‚antı  H
ermas ın der Auseinandersetzung mi1t w1ıe VO „pro” ebt. Die Verfasserin stellt

diese 1n Amerika beheimatete, eigentlichanstehenden theologischen und gesell  S  5
schaftspolitischen Fragen, INa  z ın sehr kleine Bewegung (nicht Sanz 250 0]0]8

der Allianz sicher Zut beraten ware, Wenn „Mitglieder”“) hinein iın den sozialen und
kirchlichen Hintergrund ihres Ursprungs=Ma  — das eigene Selbstverständnis kritisch

revidieren würde das ın den Folge= landes, ze1ıgt die verschiedenen politischen,
rungen des zweılıten Bandes, der VO  - Lud= theologischen un! ökumenischen „Gegner“”

auf un: berichtet Wissenswertes über Or=WwI1ig Wott bearbeitet wurde, bereits 1n Anz=
ganısatıon, publizistische und andere Zen=griff worden ist?
HeN,; ber Selbstverständnis und Kritiker

Diese Arbeit VO  a Professor Beyreuther des Fundamentalismus.
enthält ıne Reihe VO  3 Ansatzpunkten Dieses Buch bringt nicht notwendigeZUT Weiterführung des notwendigen
Gespräches 7zwischen Allianz und Oku= Information, stellt uch eine Heraus=
1LENEC. Keıiner, der 1n diesem Gespräch mi1t= forderung dar, die hierzulande feststell=

baren fundamentalistischen Strömungenreden will, wird sich können,
die hier vorliegende Geschichte der vVvan=«. einmal SCHAUCT auf ihr Verhältnis Z.UT1

gelischen Allianz sorgfältig durchzugehen. ökumenischen Bewegung, V An gegenwWaäTr=
tmar Schulz tıgen politischen und theologischen Pro=

blemstellung befragen und ebenfalls
einen irenischen Beitrag ZU Dialog ZW1=

Reich, „Twentieth Century Reformaz= schen den Fronten Hause eisten.
tıon  “ Dynamischer Fundamentalismus
nach Geschichte un Erscheinung. Für ıne eventuelle zweıte Auflage ware
(Schriften des Nnst1ı für Wissen=s vorzuschlagen, die englischen /itate
schaftliche Irenik der Johann=-Wolfgang= übersetzen der ihnen weni1gstens ıne
Goethe=Universität, Frankfurt/Main,her= Übersetzung beizufügen. [)as Buch würde
ausgegeben VO  - Wolfgang Philipp T, dadurch breiteren Schichten zugänglich.
fortgeführt VO  - xel Hilmar Swinne, tmar Schulz
Banı IIL.) Elwert Verlag, Marburg
1969 328 Seiten. Brosch. 16 ,—. ermann Schempp, Gemeinschaftssiedlun=
Dieses Buch, ıne Frankfurter Disserta= gCcn auf religiöser und weltanschaulicher

tıon, War se1lt ein1ger Zeit tällig. Die The= Grundlage. Mohr Verlag, Tübin:  =  -
matik hat für den „Ökumeniker“ geradezu gen 1969 362 Seiten, m1t 36 Abbildun=
1n der Luft gelegen, nachdem MelIntire, gsen un einer Ausschlagtafel. Brosch
der Hauptakteur auf der fundamentalisti= 7 Ma nna Leinen 46 —
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